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Sonnabend den 27. April.

Vekanntmachungen.
m ne

Kreis-Erſatz-Aushebung.
Abändernung.

Die diesjährige Kreis Erſatz Aushebung findet im Merſeburger Kreiſe nicht vom 20. bis 25. Mai d. J., wie durch meine Be
kanntmachung vom 15. d. M. angeordnet war, ſondern den

den 6., 7., 8., 9., 10. und 11. Mai c.
im Thüringer Hofe ſtatt und zwar in folgender Ordnung:

a) den 6. Mai, früh 6 Uhr, für die Städte Merſeburg und Lauchſtädt;
b) den 7. Mai, früh 6 Uhr, für die Städte Lützen, Schaafſtädt, Schkeuditz, ſowie für die Dörfer mit den Anfangsbuchſtaben A. und B.
e) den 8. Mai, früh 6 Uhr, für die Dörfer mit den Anfangsbuchſtaben C. bis mit K.
d) den 9. Mai, früh 6 Uhr, für die Dörfer mit den Anfangsbuchſtaben L. bis mit R.
e) den 10. Mai, früh 6 Uhr, für die Dörfer mit den Anfangsbuchſtaben S. bis mit Z.
H den 11. Mai iſt Looſung.

Alle übrigen Beſtimmungen der eingangs angezogenen Bekanntmachung vom 15. d. M. bleiben in Wirkſamkeit. Die Einreichung,
der Reclamationen kann aber für jeden Ort noch bis zum Geſtellungstage geſchehen.

Der Königliche Landrath
Weidlich.

Merſeburg den 24. April 1867.

Bekanntmachung. An Stelle des verſtorbenen Schneider
meiſters Eichler iſt der Kaufmann Herr Hilprecht als Vorſteher
des 5. Bezirks ernannt worden. Wir bringen dies hierdurch zur
öffentlichen Kenntniß.

Merſeburg den 20. April 1867.
Der Magiſtrat.
Hanusverkauf.

Zum Verkaufe des der Frau Wittwe Chriſtel geb. Lange zuge-
hörigen geräumigen Wohnhauſes nebſt Scheune, Ställen und Garten
von eirca drei Morgen in hieſiger Unteraltenburg Nr. 759 des
Brandecataſters, habe ich im Auftrage der Frau Beſitzerin

zum 30. April e Vormittags 11 Uhr,
Termin in meinem Geſchäftszimmer, am Domplatze, anberaumt,
und lade Kaufluſtige zur Abgabe ihrer Gebote ein.

Merſeburg, den 22. April 1867.
Hunger, Juſtizrath.

Hausverkauf in Merſeburg. Das der verwittw. Frau
Oeconom Rum mel hier zugehörige in hieſiger Oberbreiteſtraße gut
gelegene, im beſten Bauzuſtande befindliche, ganz maſſiv erbaute
vrauberechtige Wohnhaus mit 10 Stuben, 7 Kammern, großem
Hof, Brunnen, Einfahrt, Pferde Kuh und Schaagffſtällen,
Waſchhaus, Kutſchſchuppen, Holz und Torfſtällen, iſt Familien
Verhältniſſe halber ehemöglichſt unter ganz günſtigen Bedingungen
zu verkaufen durch den Kreis Auct. Comm. Rindfleiſch in Mer-

ſeburg.
e Bekanntmachung.Die diesjährige Frühjahrsgrabenſchau der trockengelegten Knapen-
dorfer Amtsteiche wird Mittwoch den 1. Mai e. Vormittags 9 Uhr,
die der Schladebacher Amtsteiche am 4. Mai e., Vormittags 11
Uhr ſtattfinden, wovon die betreffenden Teichparzellenpächter mit dem
Bemerken in Kenntniß geſetzt werden, daß in den Knapendorfer
Teichen beim Ständer des Mittelteiches, in Schladebach beim
Oberteich begonnen wird.

Merſeburg, den 23. April 1867.
Der Bauinſpector Opel.

Eine ſehr gute, ſicher ſchießende Pürſchbüchſe mit vollſtändigem
Zubehör iſt billig zu verkaufen und beim Büchſenmacher Herrn
Matthias zu erfragen

Ein Paar fette Schweine ſtehen zum Verkauf in der

2DDD

otthardtsſtraße Nr. 1 A.

Dienſtag den 30. d. M., Vormittags 9 Uhr ab,
ſollen in der Mühle zu Wallendorf eirca 150 Schock geſchälte
Reifſtäbe verſchiedener Größe meiſtbietend gegen gleich baare Zahlung

verkauft werden. Ch. SchmalzAuction in Merſeburg. Mittwoch den 1. Mai er
von früh 9 Uhr an, ſollen in der ſeitherigen Wohnung des
Herrn Reg. Rath v. Zakrzewski auf hieſigem Dom, neben der
Reitbahn Nr. 254 umzugshalber ein gutes Mah. Sopha, drei
dergl. Lehnſtühle, ein Mah. und div. andere Tiſche, eine Stutzuhr,
ein Dutz. ord. Stühle, ein guter Eck Divan mit grünem Lederbezug
fünf Bettſtellen, 3 div. Kronleuchter mit Lampen, eine Maſchine
zum Anfertigen von Selterwaſſer und eine dergl. zu Eis, ein eiſ.
Geldſchrank mit hölz. Unterſatz, ein ganz guter Schlitten, zwei
Schlittengeläute und dergl. mehr, meiſtbietend gegen Baarzahlung
verſteigert werden.

Merſeburg den 25. April 1867.
e RKindſleiſch, Kreis Auct. Commiſſarius.
Futterrüben Verkauf à Etr. 7 Sgr. 6 Pf. e e

Hältergaſſe 664.
Pfarrbaukoſten in Meuſchau. eDen Forenſen hieſiger Flur wird hierdurch zur Kenntniß gebracht

daß die 2. Rate der Pfarrbaukoſten mit den Steuern pro Mai,
ſpäteſtens aber bis zum 20. k. M., an den Steuer Erheber hierſelbſt
abgeführt werden muß.

Meuſchau, den 25. April 1867.
WWendenburg, Ortsrichter.

Ein freundliches Logis am Markte iſt zu vermiethen und kann
zum 1. Juli bezogen werden.

Das Nähere iſt zu erfragen in dem
Putz und Modewaarengeſchäft von

R. Bräſeke,
S Markt, Preußergaſſenecke Nr. 51.

Ein freundliches Logis mit Möbel für einen oder zwei Herren
iſt zu vermiethen und kann gleich bezogen werden Oberburgſtraße
Nr. 277.

Ein freundliches Logis iſt an ruhige Leute zu vermiethen

Breitteſtraße-
C Jn meinem Hauſe Reumarkt Nr. 919 iſt ein Logis von

zwei Stuben, zwei Kammern, zwei Bodenkammern zwei Küchen c.
ſofort zu vermiethen und zu beziehen. L. Zimmermann

r. 862.
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Ein Logis mit oder ohne Möbel und zwei Schlafſtuben ſind
zu vermiethen und ſogleich zu beziehen Oberbreiteſtraße im

Reicheltſchen Hauſe. r rrn dem Hauſe Oberburgſtraße Nr. 286 iſt ein geräumiger
Laden, paſſend zu einer Werfſtatt oder Niederlage, ſowie ein Fami-
lienlogis mit Zubehör eine Treppe hoch, beides auch getrennt, zu
vermiethen und ſofort beziehbar. Das Nähere beim Regiments
Sattler J. Jftiger, Unteraltenburg.
Thüringiſche Eiſenbayn.

Jm Auftrage der Direction löſe ich die am 1. Mai e. fälligen
Dividendeſcheine der Thüringiſchen Eiſenbahn Nr. 19 mit

Sieben Thaler zwanzig Silbergroschen
vom 1. 31. Mai koſtenfrei ein.

Louis ZJehender,
Burgſtraße 215.

Oberschlesische Eisenbahn Iitt. B.
Jch übernehme die Verſicherung gegen die Pariverloosung

für I. Prämie.
Den Umtauſch der Jnterimsquittungen der Malle-Word-

häuser Kisenbahn, gegen Original Actien der
Magdeburg Leipziger Bisenbahn Litt. B be-
ſorge unter bülligster Speſen- Berechnung.

Merſeburg, den 15. April 1867.
Friedrich Schultze,

Bankgeſchäft.
e

Gehen Am e.Einem geehrten Publikum hiermit die ergebene Anzeige, daß
ich ſeit einiger Zeit das von meinem Vater betriebene Steinhauer-
Geſchäft übernommen habe.

Hieran ſchließe ich die Bitte, mich mit recht vielen Aufträgen
in Steinhauer Arbeit beehren zu wollen und empfehle mich vorzüglich
zur Anfertigung von Grabarbeiten in Marmor und Sandſtein, als
Kreuze, Kiſſen, Grabeinfaſſungen 2c. Bauarbeiten als Sohlbänke,
Thür und Fenſtergewände Simſe, Säulen u. ſ. w., Stufen, Fuß-
und Trottoirplatten in Granit und Sandſtein, Schornſteinplatten,
Goſſenrinnen, Ausgußſteine ſind ſtets vorräthig, ebenſo Gegenſtände
zum wirthſchaftlichen Gebrauch, als Tröge, Kuh und Pferdegrippen.

Alle Aufträge, auch die größten werden ſchnell und zu ſoliden
Preiſen geliefert. Ergebenſt

C. Lehmann, Steinhauermſtr.,
Meuſchauergaſſe.

Wohnungs- Anzeige.
Den geehrten Herrſchaften in- und auswärts mache ich bekannt,

daß ich jetzt in der Hütergaſſe am Roßmarkt beim Herrn Schmiede-
meiſter Wendrig wohne und bitte die geehrten Herrſchaften mir das
Vertrauen wie früher gegen reelle Bedienung übertragen zu wollen.

Vermiethungs-Comptoir F. Thürmer.
Hamburger Rauchfleiſch,
rohen und abgekochten Schinken,
Lüneburger Bricken und Bratheringe,
friſch geräucherten Spickaal,
Türkiſche Pflaumen, geſchälte und getrocknete Apfel, auch

Honig empfiehlt
Gottfried Hädrich

an der Stadtkirche.
Wie bekannt reines und gutes Roggenbrod

i. Sorte 4 Pfd. für 5 Sgr.,
II. Sorte 4 Pfd. 15 Loth für 4 Sgr.,

in der Bäckerei von A. Stockmar.

Bee n,Prof. v. iüobig's Mahrung für Kinder.
Sschwächliche und Genesencle.

Ein Künstlicher Ersatz der Muttermilch.
Genau nach des berühmten Erfinders ſpecieller Vorſchrift bereitet

durch Herm. Hendeß in Sachſa am Harze. Preis 7 Sgr.
pro Paquet 1 Pfd. Näheres enthalten die ausführlichen Gebrauchs-
anweiſungen.

T Allein zu haben in Merſeburg bei L. Zimmermann.

otoqr.Nachdem ich nun in den Beſitz eines neuen Verfahrens gekommen
bin, haben namentlich die Farben der Kleidung (z. B. weiß roſa,
hellblau) auf den Ton und Modellation des Bildes keinen ungünſti-
gen Einfluß mehr, und bin ich dadurch im Stande noch weit beſſere
Photographien als bisher, ſelbſt von den hellſten Damenanzügen,
u liefern.

Merſeburg den 26. April 1867.

ine F. W. Franke,Portrait Maler und Photograph.

Bliumen-, Gemüse Grassämerefen, edle
Sorten Rohnen, Erbsen, Gurkenkerne, Fotter-
rübenkerne, Pferdezahn Mass empfiehlt unter Zu
ſicherung beſter Keimfähigkeit billigſt

e Ferdinand Scharre, Neumarkt.
Der hochgeehrten hiesigen und auswärtigen

Damenweltzurgefälligen Kenntnissnahme, dass
ich in diesen Tagen die neuesten Pariser Moden-
berichte zur Frühjahrs- Sommer- Toilette
erhalten habe und diese der geneigten Berück-
sichtigung empfehle.

IUochachtungsvoll
Schoß Damenschneidermeister,

Sanlgasse Nr. 378.
Hſtteſt. Allen an Hühneraugen Leidenden kann ich die Rennen
pfennig'ſchen Hühneraugenpfläſterchen von welchen ich ſelbſt

Gebrauch gemacht habe, als wirklich propat empfehlen.
Grabzow b. Treptow a. T., den 18. December 1861.

Der Paſtor Lewald.

Alleinverkauf à Stück mit Gebrauchsanweiſung 1 Sgr., à Dtizd.

10 Sgr. bei G. W. Licht, Burgſtraße 220.
Nervöſes Zahnweh

wird augenblicklich geſtillt durch
Dr. Gräfström's schwedische Zahntropfen

s Flacon 6 Sgr. echt zu haben
in Merſeburg bei Guſtav Lots.

Mein Lager von

Tapeten,
nen, solicd und bällsg.empfehle ich bei Bedarf zur freundlichen Beachtung.

Schafstädt. ar Schucharelt.
Heu VieayMaſchinenfabrik und Eiſengießerei

W eissenfels a. /S.,empfiehlt ſich einem geehrten Publikum in Folge der in neuerer Zeit
erweiterten und vervollkommneten Einrichtung der
Eiſen gießerei zur Lieferung von Gußtheilen jeder Art, als
Retorten, Blaſen, Säulen, Träger, Röhren, Platten, Fenſter
rahmen 2c. in Stücken bis zu 100 Centner, und erlaubt ſich die
verehrten Herren Landwirthe auf ſeine landwirthſchaftlichen Maſchinen
und Geräthe, namentlich Dreſchmaſchinen bewährteſter Conſtrue
tion mit von ihm verbeſſertem Strohſchüttel- Apparat, Häckſel
maſchinen, doppelte und einfache RNingelwalzen (auch einzelne
Ringe) beſonders aufmerkſam zu machen übernimmt die Ausführung
von Mühlen-Anlagen, Brauerei-, Brennerei-, Kalk- und
Ziegelöfen- Einrichtungen 2c. und verſpricht bei ſolideſter Arbeit
die billigſten Preiſe.

Fertige land wirthſchaftliche Maſchinen ſtehen jeder Zeit auf
der Fabrik zur Anſicht bereit.

Reparaturen aller Art, auch an Dampfmaſchinen c. werden
prompt und billigſt beſorgt.

rzüglichſte bis jetzt exiſtirende, färbt ſofort echt
braun und ſchwarz. Unter Garantie à Fl. 25 Sgr., halbe
Fl. 12 Sgr. empfiehlt

G. W. Licht, Burgſtraße Nr. 226.

S
in allen Fagons empfiehlt in ſchönſter Auswahl die Putz und Mode-

handlung von Emilie Löhnz,ODelgrube.
Einem hieſigen und auswärtigen Publikum die ergebenſte An

zeige, daß von heutigem Tage bei mir alle Sorten dauerhaft gear-
beitete Stiefeln zu den billigſten Preiſen zu verkaufen ſind.

Karl Otto, Schuhmachermeiſter
Schmalegaſſe Nr. 522

emp
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T edle Bears Schirm Brechsetervaearen WageJ 5 2 6e e von Bruno Fleiting, Burgetrasse 222,empfiehlt Somnenschiürme von den feinſten geſtickten bis zu den einfachſten,
arkt. echte Reerschanm- Cigarrenspätzen und Spagiäerstöcke in größter Auswahl zu billigſten Preiſen.

9 6dass A.)den- Wegen Aufgabe des Geſchäfts und um ſchnell zu räumen, verkaufen wir von heute ab unſere Wuche, Ruckskins,
lette Double, ſowie halbwollene Mochk und Hosenstoſſfe, Futterzenuge, W esten, alles zum Fabrikpreis.

Carl Schwarze S Feldrapp,rück- dem Rathskeller vis à vis in Merſeburg.
ister, Bei Keuchhuſten oder Stickhuſten

der Kinder leiſtet der L. W. Egers ſche Fenchel Honig Extract ebenſo vorzügliche Dienſte, wie bei den verſchiedenen Hals und Bruſt
Leiden Erwachſener. Als Beiſpiel dafür reproduciren wir heute nachſtehendes Schreiben:

ennen Herrn L. W. Egers in Breslau, Fabrik des Schleſ. Fenchel Honig Extracts,

h ſelbſt Hörde, 7. October 1865.Eingeſchloſſen übermache ich Jhnen Thlr. 2c. Gleichzeitig erſuche ich Sie um ſchleunige Zuſendung von 200 Flaſchen
FenchelHonigExtract. Der Stickhuſten regiert hier unter den Kindern und es wird faſt ausſchließlich Fenchel Honig dagegen gebraucht u. ſ. w.

ald. Mit aller Achtung A. Sondermann, Wittwe.
à Dtizd. Der Schleſiſche Fenchel Honig Extract von L. W. Egers in Breslau, jede Flaſche mit deſſen Siegel, Etiquette nebſt Facſimile,
220. ſowie ſeiner eingebrannten Firma verſehen, iſt echt nur zu haben bei C. H. Schultze sen. S Sohn.

Deulſche Feuer-Verſicherungs-Ackien-eſellſchaft zu Perlin.
Einem geehrten Publikum zeigen wir hierdurch ergebenſt an, daß wir

J Herrn Fabrikanten Carl Francke in Merſeburg,zum Agenten unſerer Geſellſchaft ernannt haben. Wir erlauben uns daher, denſelben zur Vermittelung von Verſicherungs- Anträgen
beſtens zu empfehlen.

Magdeburg, den 18. April 1867. Die General AgenturAug. Schulze.
Bezugnehmend auf obige Bekanntmachung erkläre ich mich zur Vermittelung von Verſicherungen jeder Zeit bereit.
Die Geſellſchaft verſichert zu feſten und billigen Prämien Mobilien, Gebäude, Erntefrüchte c.

K. Nähere Auskunft unter Gratisbehändigung der Antragsformulare und Verſicherungsbedingungen werde ich bereitwilligſt ertheilen.

Merſeburg, den 18. April 1867. Carl Francke,Agent der Deutſchen Feuer Verſicherungs Actien Geſellſchaft zu Berlin.

i P.reußiſche HagelVerſicherungsActien Geſellſchaft.
Dieſelbe verſichert Bodenerzeugniſſe gegen Hagelſchaden. Die Prämien ſind feſt und billig, Nachſchüſſe werden alſo niemals

t W erhoben. Die Schäden werden wie im vorigen Jahre eoulant und unter Zuziehung von Landesdeputirten regulirt und binnen Monats
als friſt nach Feſtſtellung voll und baar bezahlt. Verſicherungen auf mehrere Jahre genießen einen angemeſſenen Prämienrabatt.
nſter Die Unterzeichneten ſind zu jeder Auskunft und zur perſönlichen Aufnahme von Verſicherungen ſtets bereit und empfehlen dem
ch die landwirthſchaftlichen Publikum obige Geſellſchaft ganz ergebenſt. W e
ſchinen Louis Maquet in Magdeburg, General Agent für die Provinz Sachſen.iſtrue Moritz Seidel in Merſeburg.äckſel Getreidehändler F. Beyer in Merſeburg.nzelne C. A. Herrfurth in Fährendorf.hrung Ferd. Eichardt in Lützkendorf.und Guſt. Loricke in SchkeuditzArbeit G. Thieme in Pretzſch b. Merſeburg.

d C T t 2 H ſ dwauf Zabel's Badeanſtalt zum Fürſtenthale in Halle a. d. S.
mit eigener an Brommagneſium reichen Soolquelle, verabreicht im Sommer und Winter iriſch römiſche-, Sool-, Mutterlaugen

verden Schwefel 2 Malz Stahl-, Eiſen 2e. Bäder. Wohnungen für Badegäſte, Reſtauration und Promenaden ſind mit der Anſtalt ver-
bunden. Die diesjährige Sommer- Saiſon beginnt den 1. Mai.

fallen S Am 5. Juni d. J. beginnt ſchon die Ziehung 1. Klaſſe der von der Stadt Frankfurt errichteten und von der
Sgr. königl. preußiſchen Regierung genehmigten 152. Geldlotterie. Geſammtgewinne fl. 200,000, ev. 2à 100,000,

furt 50,000, 20,090, 15,000, 12,000, 10,000, 6, 000 u. ſ. f. in Baar nebſt 20,000 Freilooſe. Ganze Original
Looſe (keine Antheilſcheine) für obige Ziehung à Rthlr. 3 13 Sgr., halbe à Rthlr. 1 22 Sgr., viertel à 26 Sgr. und
achtel à 13 Sgr. empfiehlt gegen Einſendung des Betrags oder Poſtnachnahme unter Zuſicherung prompteſter und gewiſſenhafteſter
Bedienung die Lotterie-Collectur von

Sarmuuel Goldschmielt.
Frankfurt a. M., Döngesgaſſe 18.

NB. Amtliche Pläne, als Gewinnliſten ſowohl, folgen nach jeder Ziehung gratis. Briefmarken werden an Zahlung angenommen, und um Jeden zu beweiſen wie
ſehr ſolid dieſe Lotterie für den reſp. Betheiligten eingerichtet iſt, vergüte ich Jedem, deſſen Loos bis nach der Ziehung 4. Klaſſe nichts gewonnen gegen Retourgabe deſſelben

thlr. 12 17 Sgr. per ganzes Stück zurück, und iſt in dieſem Falle der Verluſt der ganzen Einlage nie möglich.

F. J. Nell, NadlBeachtenswerth! ermſtr., Neumarkt 872,
Node Unterzeichneter beſitzt ein vortreffliches Mittel gegen nächtliches empfiehlt zu dem bevorſtehenden Markt als ſehr reell und billig Steck
iz Settnäſſen, ſowie gegen Schwächezuſtände der Harnblaſe und Ge und Haarnadeln, Haken und Oeſen, beſte Sorte Nähnadeln, Stiefel

g ſchlechtsorgane. Auch finden dieſe Kranken Aufnahme in des Unter bänder, echten prima Hanfzwirn, weiße leinene Bänder, Schürzen
zeichneten Heilanſtalt. Specialarzt Dr. Kirchhoffer bänder, Einfaßborde, Schnuren u. d. m.

An in Kappel bei St. Gallen (Schweiz.) Stand vor meinem Hauſe und an der Firma kenntlich.

gear 7 SeeC eerſei e virkſamſtes Mittel gegen alle Arten Hant Eoht holländische Möbelpolitur
unreinigkeiten empfiehlt à Stück 5 Sgr. um alle Möbel billig und mit geringer Mühe glänzend polirt herzu

ſtellen à Fl. 4 Sgr. Guſtav Lots.Guſtav Lots.



ar nder Schreibmaterialien und Kurzwaaren Handlung
von A. Hiller aus Berlin.

Preis- Courant.
Briefpapier.

Octapformat, weiß und fein, 24 Bogen 1 Sgr.,
couleurtes in allen Farben 24 Bogen 2 Sgr.

Brief- Converts.
Echt amerik. (Poſtgröße) gummirt 25 Stück 9 Pf.,
Weiße do. 25 Stück 1, und 2 Sgr.
Couleurte do. 25 2 und 2 Sgr.
innen emallirte 25 Stück 2 und 3 Sgr.

Stahlfedern.
Schulfedern, 1 Gros, 144 Stück 3 Sgr.,
beſſere Sorte, 1 Gros 5 Sgr.,
Correſpondenzfedern, 1 Gros 6 Sgr.,
Emanuelfedern 1 Groß 77 Sgr.,
Henryfedern, 1 Groß 7 Sgr.,
Afedern, 1 Groß 10 Sgr.

Bleifedern.Weiße Bleifedern (Spitze echt) 12 Stück 1 Sgr,
Polirte do. do. 12 Stück 1 Sgr.
ute Sorten, 1 Dizd. 2“/ Sgr.ſeine Zeichenbleie, 4 Ditzd. 4 und 7 Sgr.

VFederhalter.
Schulhalter, 1 Dizd. 9 Pf., beſſere Sorten Dizd. 1 Sgr.,
bunte Federhalter, 1 Dtzd. 2 Sgr.,
lange Comptoirhalter, 1 Dtzd. 3 Sgr.

Vederkasten

gefüllte Federkaſten, in Holz und Pappe, enthaltend 1 Blei, 1
Federhalter, 1 Stück Radirgummi, 3 Stahlfedern und 1 feinen
Tintenwiſcher,

alles zuſammen nur 1 Sgr.,
Polirte dauerhafte Holzfederkaſten, enthaltend 2 Federhalter 2 Blei

federn in Cedernholz, 1 Stück Radirgummi, 6 Stahlfedern
und 1 feinen Tintenwiſcher, alles zuſammen nur 4 Sgr.

Motizbücher
mit Goldpreſſung, à Stück 6 und 9 Pf., 2, 2 und 5 Sgr.,
Brieftaſchen, nur vom beſten Leder, à Stück 10, 12 und 15 Sgr.,
Poeſie-Album, à Stück, 1, 2, 3, 4 und 5 Sgr.,
Schreibmappen, à Stück 2 und 4 Sgr.,

Sſegellack.
Brauner Poſtlack, 1 Pfd. 4 Sgr., rother Brieflack, 1 Pfd. 6,

71, 10 und 12 Sgr.
Wachspommade, beſte Sorte, à Stück 2 Sgr.
Taſchenmeſſer mit 2 Klingen, à Stück 2 4 und 5 Sgr.,
Taſchentintenfäſſer, à Stück 25 Sgr.,
Photographie -Rahme, (Patent, unzerbrechbar) à Stück 1 Sgr.,

feine ſchwarze ovale und Stück 2 Sgr.
Siegellackkäſtchen, à Stück 1 und 5 Sgr.
kleine Octavbücher und Aufgabebücher à Stück 6 Pf.
Linienbogen, 4 Seiten verſchiedene Liniatur, à Bogen 8 Pf.
Photographien, großes Lager, à Stück 6 Pf. und 1 Sgr.
Porzellan Vaſen, Leuchter, Feuerzeuge und Moſtrichmenagen

und viele andere Artikel.mit Goldpreſſung, à Stück Sgr.,
Mein Verkaufslocal befindet ſich Vorſtadt Neumarkt im Hauſe des Herrn Tiſchlermeiſter Hänel.
Um recht zahlreichen Zuſpruch bittet Achtungsvoll

A. her aus Berlin.
Nur die erſte Nur die erſteSerre Groſze Menagerie. rei

Jſt während der Dauer des Jahrmarktes einem hochgeehrten Publikum von Merſeburg und Um-
gegend zur Schau ausgeſtellt.

Fütterung und Dreſſur der Raubthiere durch eine junge Dame, welche ſich bei Bären, Wölfen und
Hyänen in die Käfige begiebt und die ſchwerſten Dreſſuren mit denſelben ausführt. Zum Schluſſe die
weltberühmte Hellſeherin, die Dame, welche alles prophezeihen kann.

Entrée: 1. Platz 4 Sgr. 2. Platz 2 Sgr. Zum gütigen Beſuch ladet ergebenſt ein

Dr. Pattiſon's Hichtwatte lindert ſofort und heilt ſchnell

G

RA S nenaller Art, als Geſichts w. Hals und Zahnſchmerzen Kopf
tief d 3 Sar. re Hand und Kniegicht, Magen und Unterleibsſchmerz c. c. In20 Lieferungen kl. 8* à 3 Sgr. 10 kr. rhein. Packeken Sar und zu 5 Sar bei GugDieſe „Ueuen Pariſer Geheimniſſe“, welche bei ihrem e u ws u i Suſas t

Erſcheinen in Paris das größte Aufſehen gemacht haben,
werden nach dem Artheile competenter Männer Eugen Sue's
berühmten Geheimniſſen mit vollem Recht an die Seite geſtellt.

Jn ſpannendſter Form wird der Leſer in das Treiben der großen
Weltſtadt eingeführt, das gegenwärtig um ſo mehr Intereſſe erweckt,
als viele Tauſende, die zur Ausſtellung wallfahrten, ſelbſt einen
Einblick in das Leben thun. Dieſen wird das Buch eine willkommene
Erſcheinung ſein.

Alle Buchhandlungen nehmen Beſtellungen an, wie dieſelben
auch das 1. Heft zur Einſicht liefern. Auf Verlangen kann
auch das ganze Werk complet bezogen werden.

G e die Stecéefecene Senberh Wnlnd Looſe zu beziebene durch die Staatseffecten Handlung vonAm 13. Mai d. J. Gewinnziehung Moritz Paut Draunſchweig,
4 r1. Cl. K. Pr. Hannov. Fotterie. furt a

Original Loose zum Planpreiſe:
a 4 Thl. 10 Sg. à 2 Thl. 5 Sg., à 1 Thl. 254 Sg.,

ſo wie zur Haupt und Schlußziehung
letzter Claſſe Kgl. Pr. Osnabrücker

Lotterie, Ziehung vom 20. Nai bis I. Juni d. J. T à 16
Thkr. 7 Sgr., à 8 Thlr. 4 Sgr., empfiehlt

die Königliche Haupt Collection von
A. Molting in Hannover.

Im Verlage von J. Schneider in Mannheim erſcheint und
iſt durch alle Buchhandlungen zu beziehen

Veue Pariſer Geheimniſſe.
Deutſch von

C. Homburg.

Große Geldverlooſung
J 100,000, 6 à 30,000, 10 à 25,000, 6 à 20,000, 10

15,000 10 à 12,000, 20 à 6000, 16. à 5000 c. c. letzter
Fl. 11, welches jedes Loos mindeſtens gewinnen muß. Jahr-

J liche Ziehungen J. Mai, 1. November. Ziehung 1. Mai
Ein Loos koſtet nur Thlr. 1 oder für alle Ziehungen

J n

In einer der Ziehungen muß jedes Loos unfehlbar
mit Gewinn gezogen werden. Gegen fr. Einſendung

J

Sonntag den 28. April Concert, gegeben vom TrömpeterCorps des Thür. Huſ. Reg. Nr. 12. Anfang 7 Uhr Abenke. f
Nach dem Concert Tänzchen.

Schütz, Stabstrompeter.
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t e berJch mache dem geehrten Publikum und meinen werthen Kunden
hiermit ergebenſt bekannt, daß ich zum bevorſtehenden Markt in
Merſeburg mit meinem ſelbſt fabricirten prüma Hanfzwirn gegen-
wärtig bin. Verkauf wie gewöhnlich, 10 Gebind neunfädiger langer
Hanfzwirn 1 Sgr. und kurzer Hanfzwirn 28 Gebind 9 Pf. 48 Stück
1 Thlr. Wiederverkäufer erhalten bedeutenden Rabatt,

Stand: in der Reihe in der Nähe der Mühle, bitte nur genau
auf meine Firma zu achten.

G. C. Meyer aus Schraplau,
(früher Eisdorf bei Teutſchenthal

Hinweis für Geſunde und Kranke.
Man kann ſich nicht gegen jede Art von Krankheit hieb und ſtichfeſt machen,

aber wohl kann man durch geeignete Heilnahrungsmittel den ſchlimmen Witterungs-
einflüſſen kräftigen Widerſtand leiſten und ſich von den dadurch entſtandenen Krank
heiten befreien. Wenigſtens haben die Hoff'ſchen Malzfabrikate dies in unzähligen

Das Hoff'ſche Malzextract Geſundheitsbier das in faſt allen Heil-

Beachtung verdient chenzu Breslau, nennt die Hoff'ſche Malzgeſundheitschocolade das vorzüglichſte Genuß-
mittel für Kranke und Reconvalescenten zur ſchnellen und ſicheren Erlangung ihrer

Briefen Ausdruck gefunden haben „Herrn Hoflieferanten Johann Hoff in Berlin,
Neue Wilhelmsſtr. 1. Jch bekunde mit Frenden,daß der Gebrauch Jhrer Malzchocolade mir in meiner Krankheit ſehr wohl-
thnend geweſen iſt. Schwittau, Lehrer.“ „Carolinenhorſt, 30.
Januar 1867. Jhr Hoff'ſches Malzextract Geſundheitsbier hat ſeine gute Wir-
kung bei mir gethan deshalb bitte ich nochmals um eine Sendung. Koloniſt
Tiede.“ Gr. Röſſen bei Herzberg, 5, Februar 1867. Meine Tochter ge-
braucht Jhren bewährten Extract gegen ein Magenleiden und, wie mur ſcheint,
mit Erfolg. Deshalb bitte ich um neue Zuſendung, welche hoffentlich eine voll-
ſtändige Heilung herbeiführen wird. Frau v. Hellwig.“ „Cölſa, Bahnſtation
Falkenberg, 15. Februar 1867. Jhre vortrefflichen Malzpräparate
haben ſich aufs Herrlichſte bewährt und können gar nicht
genug gerühmt werden. Wie großes Verdienſt Sie ſich um die leidende
Menſchheit erworben haben vermag erſt der recht einzuſehen der die Wirkung
Jhrer ſchönen Fabrikate an ſich ſelbſt oder in ſeiner Familie verſpürte. Jch bitte
um Zuſendung von Jhrem ſchönen Bier, Jhrer vortrefflichen Chocolade und
Jhren überaus wohlthuenden Bonbons. Bernicke, Lehrer.

J. rVor Fälſchung wird gewarnt.
Von den weltberühmten patentirten und von Kaiſern und Königen anerkannten

Johann Hoff'ſchen Malzfabrikaten: Malzextract-Geſundheitsbier, Malz-
Geſundheits-Chocolade, Malz-Geſundheits-Chocoladen-WBul-
ver, Bruſtmalz-Zucker, Bruſtmalz- Bonbons Bademalz 2e-,
halte ich ſtets Lager. A. Wieſe.E.

Montag den 29. Abends ladet zum Flügeltänzchen freundlichſt

er Sonntag den 28. April, Kleinoſtern

Tanzmuſik in Meuſchau,
wozu ergebenſt einladet Carl Pohle.

Belobig ungdem Spritzenfabrikant Herrn G. A. Jaukt in Leipzig für die uns in
dieſem Jahre gelieferte große Feuerſpritze mit Zubringer und Schlauch,
beſonders ihrer ſoliden eleganten Bauart und ihrer Leiſtung wegen.
Bei der in Gegenwart des Herrn Landrath Weidlich abgehaltenen
Probe wurde deſſen und unſere Zufriedenheit ausgeſprochen

Dies wird zur Empfehlung der Wahrheit gemäß beſcheinigt.
Niederbeuna, den 10. April 1867.

Die Commun.

Ein junges Mädchen, die das Putzmachen gründlich erlernen
will, findet noch Aufnahme in dem Putz und Modewaarengeſchäft

von R. Bräſeke,
Markt Nr. 51.

Wirthſchafterinen, ſowohl ländliche als ſtädtiſche, geſunde Ammen,
Köchinnen, Haus und Stubenmädchen Kindermumen, herrſchaft-
liche Diener, Hofmeiſter, Knechte, Viehmägde weiſt nach

F. Thürmer.
Am Sonntag iſt ein Packet, enthaltend ein ſchwarzſeidenes Kleid,

eine geſtickte Mütze u. ſ. w., auf dem Wege durch die Gotthardts-
ſtraße, die Lauchſtädter Chauſſee, den Kriegſtädter Weg entlang ver-
loren gegangen. Der ehrliche Finder wird gebeten es gegen eine
Belohnung zurückzugeben Preußergaſſe Nr. 63.

Am Charfreitag Morgen iſt auf dem Wege von der Oberalten
burg zur Domkirche oder in dieſer eine goldene Uhr verloren gegan-
gen. Der ehrliche Finder wird gebeten, gegen eine Belohnung von
zwei Thalern dieſelbe Oberaltenburg 825 1 Treppe abzugeben.

S TAZ

Strohhüte, Slrohhüte,
en gros et en detaft,

Sraußfedern, FantaſieFedern,
zu auffallend billigen Preiſen bei ſehr großer Auswahl im Local bei
Herrn Finſterbuſch, erſtes Haus links über der

Saalbrücke.

An die Bewohner der Provinz Sachſen!
Jhre Königliche Hoheit die Frau Kronprinzeſſin beabſichtigt An

fangs April dieſes Jahres in Höchſt Jhrem Palais zu Berlin zum
Beſten der Victoria- National Jnvaliden Stiftung einen Bazar zu
veranſtalten und wünſcht, daß Beſtrebungen zu gleichem Zwecke auch
in den Provinzen in's Leben treten. Höchſtdieſelbe hat uns aufge
fordert, Jhren Jntentionen für den Bereich der Provinz Sachſen
fördernde Mitwirkung angedeihen zu laſſen. Wir ſind ſo wenig
wir die Schwierigkeiten dieſer Aufgabe verkennen, dem Rufe mit
Freudigkeit gefolgt, gedenken Anfangs Mai dieſes Jahres hier in
Magdeburg einen Bazar von Gegenſtänden aller Art, welche dem
nächſt nerkauft reſp. verlooſt werden ſollen, zu eröffnen und richten
an alle Bewohner der Provinz, denen Gott die Mittel dazu ver
liehen, die ebenſo dringende als herzliche Bitte, das Unternehmen
durch baldgefällige Ueberſendung zweckentſprechender Geſchenke freund
lichſt zu unterſtützen. Jede von uns iſt zur Annahme der Gaben
gern bereit.

Es gilt der Fürſorge für die im Kampfe für Preußens Ehre
und Unabhängigkeit erwerbsunfähig gewordenen Krieger, ſo wie
für die Familien der im Kriege Gefallenen!

Der ſtets bewährte opferfreudige Patriotismus der Bewohner
der Provinz giebt uns eine Gewähr dafür, daß wir nicht vergebens
bitten.

Magdeburg den 23. März 1867.
Marie von Witzleben, geb. Gräfin zu Solms. (Jm Ober
Präſidial Gebäude.) Bertha von Schwarzhoff, geb.
von Lettow. (Domplatz Nr. 4.) Frau Auguſte Haſſelbach.
(Jm Rathhauſe.) Jdi Deneke, geb. Jäger. (gr. Marktſtr. 8.)

Bertha Cohte, geb. Schmidt. (Petersſtraße 21.)
Mit Bezug auf vorſtehenden Aufruf erklären ſich die ergebenſt

Unterzeichneten hierdurch bereit, Geſchenke
für den zum Beſten der Victoria National Jnvaliden-
Stiftung in Magdeburg zu veranſtaltenden Bazar

aus dem Kreiſe Merſeburg anzunehmen und nach Magdeburg zu
befördern.

Auch Gaben von geringem Werthe werden gern angenommen
werden.

Wir bitten, den Namen des Gebers ſowie den von demſelben
gefälligſt zu beſtimmenden Verkaufspreis dem Geſchenke anzuheften,
und die Gaben bis zum 3. Mai in unſere Hände gelangen
zu laſſen.

Merſeburg, den 23. April 1867.
Clara v. Reibnitz, geb. v. Reden im Ständehauſe. Th.
Reidenitz im Schloſſe. Minna Schede Unteraltenburg 722.
J. v. Hülſen, geb. Frfr. v. OhlenAdlerskron im Ständehauſe.

Dank
dem Kreis Feuer Societäts Director Herrn Landrath Weidlich für
die uns mitgetheilte Beihülfe aus der Land Feuer Societäts Kaſſe
zu unſerer in dieſem Jahre neu angeſchafften Feuerſpritze. Es möge
Gott der Herr ihn in ſeinem Wohlwollen fernerhin erhalten.

Niederbeuna, den 23. April 1867.

S —[pfCZ

Die Commun.
T r J. m

Dank!
Wir können nicht unterlaſſen unſern herzlichen Dank zu ſagen

denen, welche unſerer guten, ſo früh entſchlafenen Frau und Mutter
ſowohl in ihrer Krankheit, als auch in ihrem Tode ſo viel Theil-
nahme bewieſen haben. Von ganzem Herzen danken wir allen, welche
ihren Sarg mit Kränzen ſchmückten und ſie zu ihrer letzten Ruheſtätte
begleiteten. Beſonders aber fühlen wir uns zum Dank verpflichtet,
gegen den Herrn Paſtor Fleiſcher für die troſtreichen Worte am
Grabe, gegen die Herren Lehrer Krieger und Korn und den hieſigen
Geſangverein für die Trauergeſänge, ſo wie auch gegen die Madame
Bachmann für die Liebesgaben, mit welchen ſie die Verſtorbene
während ihrer langen Krankheit erquickt hat.

Pretzſch, den 22. April 1867.
Die trauernde Familie Kündiger.

Peilage zum 34. Skück des Merſeburger Kreisblalts 1867.
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Das SommerSemeſter am DomGymnaſium beginnt Mittwoch

den 1. Mai; die Prüfung der neu aufzunehmenden Schüler erfolgt
am Montag und Dienſtag vorher von 9 Uhr Morgens.

Dr. Scheele.
Dank!

Für die vielſeitige Theilnahme bei den Begräbniß unſerer guten
Mutter, der verwittweten Frau Klempnermeiſter Hörichs, ſagen wir
unſern herzlichſten Dank.

Merſeburg, den 24. April 1867.
Die trauernden Hinterbliebenen.

Am Sonntage Quaſimodogeniti (28. April) predigen:

Oomkirch c 9 Naſe SeelenDomkirche Herr Adj. err Paſtor Heineken.e Herr Paſtor Heineken. Herr Diac. Frobenius,
Reumarktskirche Herr Paſtor Dreiſing.
Altenburger Kirche Herr Paſtor Gruner.
Stadtkirche: Früh 7 Uhr Beichte u. Abendmahl Hr. Paſtor Heineken.

Früb und Nachmittags katholiſcher Gottesdienſt.

Nachträgliche Bemerkung zu dem im vorigen Stück des Merſe-
burger Kreisblattes überſchriebenen Aufſatz „Neues und ein

faches Verfahren u. ſ. w.“
Der betreffende Aufſatz bezieht ſich, wie ſchon deſſen Ueberſchrift

angiebt, blos auf den Julianiſchen oder alten Kalender. Will
man aber, wie gewünſcht worden iſt, das dort Geſagte auch auf
den Gregorianiſchen oder neuen Kalender anwenden, ſo braucht
man nur, ehe man mit 7 dividirt,

bei den Jahren 1582 bis 1699 die Zahl 4

1700 1799 91800 1899 e 22zu dem Dividendus zu addiren, Alles ſonſtige Verfahren iſt wie
bei den Julianiſchen Jahren.

Jn Hinſicht auf die zwei Gregorianiſchen Jahre 1700 und
1800 hat man zu beachten daß ſelbige keine Schaltjahre waren.

Verloren für immer!
Frei nach dem Engliſchen von R. Müldener.

(Fortſetzung.)

„Ein Narr war ich als ich glaubte, Du kennteſt den Wald
und mich auf Dich verließ.“

„Nun meinetwegen auch. Wenn Du wirklich weitergehen
willſt, ſo bleibe ich natürlich nicht zurück. Wir werden doch bei
einander aushalten! Und es iſt ja nur ein Abenteuer.“

„Siehſt Du dort ein Licht
„Wahrhaftig, ein Licht! Da haſt Du den Beweis daß die

Vorſehung freundlich vermittelnd zwiſchen uns und die Wölfe und
den Hunger tritt. Es muß das Blockhaus irgend eines Anſiedlers ſein.“

Das Licht, auf das ich Linton's Aufmerkſamkeit gelenkt hatte,
war ſehr ſchwach und ſchien wenigſtens eine halbe (engl.) Meile
entfernt zu ſein. Es ſchimmerte matt durch die dunkeln Zweige
aber wie ſchwach es auch war, wir begrüßten es ſo freudig wie ein
Schiffer ohne Compaß den Polarſtern. Sogleich machten wir uns
weiter auf den Weg nach dem Lichte hin; die Müdigkeit ſchien uns
in demſelben Augenblicke verlaſſen zu haben und wir ſchritten aus,
als wären unſere Muskeln von Stahl und unſere Gelenke ſo wohl
geölt wie Theile einer Dampfmaſchine.

Wir erreichten auch bald eine Stelle, die in dem Dunkel eine
Klärung von 5 Ackern zu ſein ſchien. Sie möchte aber größer ge-
weſen ſein denn da rund um ſie her der mächtige Wald noch ſtand,
muß ſie kleiner ausgeſehen haben. Nach der einen Ecke dieſer abge-
triebenen Waldblößez hin bemerkten wir undeutlich die Umriſſe eines
Blockhauſes, durch deſſen einziges Fenſter ein Licht matt ſchimmerte.

7 2

Mit einem Seufzer der ſchönſten Hoffnung traten wir raſch an die
Thür und pochten an. Sie wurde ſogleich geöffnet und auf der
Schwelle erſchien ein Mann. Wir ſagten ihm wie es uns ergangen
und wurden ſofort aufgefordert einzutreten und es uns bequem zu
machen. Doch ſetzte unſer Wirth auch hinzu: er könne uns nichts
weiter anbieten, als einige kalte Maiskuchen und ein Stück gedörrten
Hirſchfleiſches. Damit erklärten wir uns vollkommen befriedigt, denn
bei unſerm Hunger kam uns das Angebotene höchſt luxuriös vor.

Das Haus in das wir ſo unerwartet und ohne Umſtände ge
treten waren, hatte ein höchſt ärmliches Ausſehen. Es beſtand in
einem einzigen Raume, an deſſen einem Ende ſich ein plump auf-
emauerter Herd befand. An dem andern Ende lagen einige Hirſch-
äute und wollene Decken als Lagerſtätte und Bett, und die einzigen

Stühle, die wir ſahen, waren zwei Fichtenklötze, die neben dem Herde
ſtanden. Von einem Tiſche keine Spur. An der einen Wand hing
eine Büchſe.

Wenn das Haus bemerkenswerth war, war es der Beſitzer
deſſelben noch weit mehr. Ein ſpitzbubenhafteres Geſicht als das
ſeinige erinnere ich mich nicht je geſehen zu haben. Dabei war der
Mann ſehr lang, mit einem verhältnißmäßig breitem Rücken und
einer Hand, mit der er eine ſechsundfunfzigpfündige Kanonenkugel
faſſen konnte. Er machte alſo den Eindruck als ſei er mit außeror
dentlicher Körperkraft begabt. Dabei war ſein Kopf ſchmal und

ziemlich länglich. Das Haar hing ihm wie einem Indianer glatt
über die niedrige Stirn, als ſei es da feſtgeklebt. Seine ſchwarzen
vorſtehenden Augen ſaßen ſchief und ſchielten nach der Naſe was
ihm einen Ausdruck von Pfiffigkeit und Wildheit zugleich gab. Wäh-
rend ich ſo die Züge genau muſterte, in denen ich faſt jede Leiden-
ſchaft zu finden glaubte, überlief es mich ich ſcheue mich nicht
es zu geſtehen etwas kalt und ich konnte eine gewiſſe Beſorgniß
nicht wieder abſchütteln.

Während er uns die verſprochenen Speiſen holte, richteten wir
verſchiedene Fragen an ihn und ſuchten ihn in ein Geſpräch zu
bringen. Er ſchien aber ſehr zurückhaltend, verſchloſſen und ſchweig
ſam zu ſein. Er ſagte, er wohne da ganz allein, habe den Platz
eigenhändig geklärt (abgeholzt) und heiße Joel als wir aber bemerkten,
er müſſe doch auch noch einen anderen Namen, einen Familien
namen haben that er als höre er unſere Worte nicht. Jch gewahrte
indes recht wohl daß er die Braunen zuſammenkniff und daß ein
Zornesblitz aus ſeinen ſchwarzen Augen zuckte. Mein Argwohn
wurde noch mehr erregt, als ich ein Paar Schuhe in einer Ecke liegen
ſah. Sie waren mindeſtens um das Dreifache kleiner als die, welche
unſer rieſiger Wirth trug, und doch hatte er mit aller Beſtimmtheit
erklärt, er lebe ganz allein hier. Die Schuhe konnten ihm nicht
angehören wem gehörten ſie ſonſt? Je mehr ich darüber nachdachte,
um ſo unheimlicher wurde es mir zu Muthe, und zumal da Joel,
wie er ſich nannte, unſere beiden Büchſen nahm und ſie, um ſie
aus dem Wege zu thun, wie er ſagte, auf Haken an der Wand legte,
und zwar ſo hoch, daß wir, ich und mein Freund, ſie nicht erreichen
konnten. Jch lächelte indeß inwendig, als ich das glatte Rohr
meines Revolvers ſtreichelte, den ich an einem ledernen Gurt trug,
und dachte, wenn der Mann ſchlechte Abſichten hat, ſo wird er um
ſo unvorſichtiger ſein, für je ſchutzloſer er uns hält, und ſo machte
ich denn auch keinen Verſuch unſere Büchſen wieder zu erlangen.
Mein Freund Linton führte auch einen Revolver bei ſich und ich
wußte, daß er dieſe Waffe in der rechten Zeit wirklich gebrauchen
werde und auch zu gebrauchen verſtehe.

Mein Verdacht ſtieg indeß ſehr, daß ich mir vornahm mit
Linton darüber zu ſprechen. Für einen ſolchen miſerabeln Halbblut-
menſchen denn er hatte offenbar Jndianerblut in ſich war
nichts leichter als mit Hilfe eines Spießgeſellen, der jedenfalls nicht
fehlte, uns im Schlafe die Kehle durchzuſchneiden oder zu erſchießen
und ſo in Beſitz unſerer Waffen, unſerer Uhren und des Geldes
zu gelangen, das wir bei uns hatten. Wer ſollte in dieſer Wald-
einöde den Schuß oder gar unſern Hilferuf hören Wer ſollte und
konnte in dem Urwalde unſere Gräber finden und aufſpüren, wer
uns ermordet? Anfangs lachte Linton, dann aber wurde er ernſthaft
und bald theilte er meine Beſorgniſſe. Schnell kamen wir überein,
daß wir nie Beide gleichzeitig ſchlafen wollten, ſondern daß vielmehr
Einer nach dem Andern wache.

Sluß folgtOſterruf. oWelch ein fröhlich Oſterfeſt,
Nun aus Todesbanden
Deutſche Kraft und Einigkeit
Wieder neu erſtanden!

Ob vom blutigen Bruderkampf
Noch die Herzen zittern,
Soll er doch dem Bruderbund
Nimmer uns verbittern.

Wenn es gilt, dem Vaterland
Leib und Gut zu weihen,
Schwebe Deutſchlands Genius
Ueber den Parteien!

Treu und feſt, die Hand am Schwert,
Gilt es Deutſchlands Feinde,
Laßt uns zu einander ſtehn
Wie der Freund zum Freunde!

Keine Macht auf Erden ſoll
Je uns wieder trennen,
Ungeſtraft kein Fremder uns
Wieder Träumer nennen!
Haben redlich uns bewährt
Und genug durch Thaten,
Um nunmehr im Völkerrath
Wieder mitzurathen.

Bald mit Gott es uns gelingt,
Ohne Roß und Wagen
Goldne Brücken über'n Main
Brüderlich zu ſchlagen.

Wer dann deutſche Einheit wollt
Uns aufs Neu' bedrohen,
Arg verſengen mögen Den
Heiligen Zornes Lohen!
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